










Krämer Orthopädie
Brunnenstraße 22 & Hauptstraße 41
54568 Gerolstein
Telefon: 06591 7374
info@kraemer-orthopaedie.de
www.kraemer-orthopaedie.de

elektro

...immer auf Draht

Elektroanlagen

Gebäudetechnik

Netzwerktechnik

www.elektroweber.de

54293 Trier-Ehrang  �  Niederstraße 86

Telefon 06 51 / 96 86 90

Friedhofstraße 6 · 54550 DAUN · Telefon: 06592 9215-0

www.eisen-thielen.de

STAHL-
HANDEL

WERK-
ZEUGE

KAMIN-
ÖFEN

GARTEN-
MÖBEL

DEKO-
ARTIKEL

Telefon: 0 65 73 / 730Telefon: 0 65 73 / 95 38 70

für 2-6 PersonenFerienwohnungen

Moselweg 11 · 54552 Ellscheid · www.janshen-ellscheid.de

• Regionale und hausgemachte Köstlichkeiten
• Geflügelgerichte wie Puten, Hähnchen & Enten, andere Fleischsorten / 

Vegetarier
• Eine zum Entspannen einladende Terrasse am Spielplatz und Streichelzoo
• Hofladen in Ellscheid / Geflügellädchen in Daun mit regionalen Produkten 
	 wie Eier, Nudeln, Honig, Geflügelfleisch und Präsentkörben.
• Partyservice & Gutscheine
• 24h Regiomat
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Ein Ehemann rast zum Doktor. „Kommen Sie 
schnell, meine Frau hat wahnsinnig hohes 

Fieber!“ - „Wie hoch denn?“ – „Das kann ich 
nicht genau sagen. Unser Fieberthermometer ist 
kaputt, aber das Einkochthermometer steht auf 
Mirabellen.“

DIE SEITE MIT HUMOR

Zwei Väter und zwei Söhne gingen angeln. Jeder von ihnen fi ng einen Fisch, aber am Ende waren nur drei 
Fische im Korb. Wie ist das möglich?

Rätsel:

Zitat:
„Nicht die Glücklichen sind dankbar. Es sind die 
Dankbaren, die glücklich sind.“ 
Sir Francis Bacon, englischer Philosoph (1561-1626)

Ab dem 15.10.2022 finden Sie mich in der 
Holzbeulstr. 11 in 54533 Bettenfeld.

Tel.: 06572 - 9339430

Ich freue mich Sie auch in der neuen Praxis 
fachkompetent zu therapieren.

Ich ziehe um

Frau Meier kommt mit ihrer Tochter zum Arzt. 
Der Arzt fragt sie: „Stottert ihre Tochter immer 

so?“ „Nein, nur wenn sie was sagen will.“ +

Herr Müller geht an Krücken und trifft einen 
Freund. „Was ist Dir denn passiert?“

„Autounfall.“„Schrecklich. Kannst Du nicht mehr 
ohne Krücken gehen?“ „Weiß nicht. Mein Arzt 
sagt ja, mein Anwalt nein...“+

+

Zwei Väter und zwei Söhne gingen angeln. Jeder von ihnen fi ng einen Fisch, aber am Ende waren nur drei 

Ein Großvater, ein Sohn und ein Enkel gingen angeln.

AUFLÖSUNG RÄTSEL: +



Innere Medizin
Chefarzt Dr. med. H. Verheggen
Kardiologie
Chefarzt Dr. med. M. Dederer
Gastroenterologie
107 Betten, davon
·	Geriatrie (18 Betten)
	 Ltd. Arzt V. Marinov
·	Palliativ (5 Betten)
	 Dr. med. M. Abou Afasch
·	Psychosomatik (14 Plätze)
	 Dr. med. P. Fuchs / 
	 Dr. med. B. Huck
	 Dr. med. E. Baican-Kadour

Chirurgie- / Unfall- und 
Viszeralchirurgie / Gefäßchirurgie
61 Betten
Chefarzt Dr. med. W. Bruss
Allgemein- und Viszeralchirurgie
Chefarzt Dr. med. M. Pfeiffer
Allgemein- und Unfallchirurgie
- Gefäßchirurgie
Ltd. Arzt W. Wagner

Intensivmedizin
10 Betten
Chefarzt D. Guckes

Orthopädie
35 Betten
Chefarzt PD Dr. med. S. Fürderer
Ärztlicher Direktor

Anästhesie
Chefarzt D. Guckes

Urologie
17 Betten
Chefarzt Dr. med. F. Spies

Medizinisches
Versorgungszentrum (MVZ) Daun

·	Orthopädische Praxis 
	 Dr. med Ch. Niewöhner 
	 Dr. med. R. Herzog
	 S. Braun 
	 M. Hettchen

·	Neurologische Praxis
	 Dr. med. P. Fuchs
	 Dr. med. H. Große Höötmann
	 Dr. med. E. Baican-Kadour

·	Chirurgische Praxis
	 Dr. med. B. Dartsch
	 Dr. med. M. Pfeiffer
	 Dr. med. W. Bruss

·	 Innere Med./Rheuma Praxis
	 Dr. med. M. Rittich

Ausbildungsstätte
Pflegeschule Daun
ca. 200 Ausbildungsplätze Pflege
Schulltg.: H. J. Melchiors

·	Weiterbildungszentrum  
	 an der Pflegeschule Daun
	 Ltg.: C. Günther

Externe Arztpraxen:

·	Urologische Praxis

	 Dr. med F. Spies

·	Radiologie Daun/Wittlich

	 Dr. med A. Stölben

	 Dr. med U. Uhlig

Postanschrift
Krankenhaus Maria Hilf GmbH
Maria-Hilf-Straße 2 · 54550 Daun

Telefon-Nummer Zentrale
06592 715-0

Telefax-Nummer Verwaltung
06592 715-2500

Internet	
www.krankenhaus-daun.de

eMail-Adresse
mariahilf@krankenhaus-daun.de

Ärztlicher Direktor
Chefarzt PD Dr. med. S. Fürderer

Pflegedienstleitung
M. Rauen

Geschäftsführung
Geschäftsführer: F. J. Jax, Daun
Geschäftsführerin: A. Duda, Berlin
Geschäftsführer: M. Förster, Daun
Prokurist: G. Leyendecker, Daun

Das Krankenhaus Maria Hilf der Kreisstadt Daun verfügt gemäß des Planbettenbescheids 
des Ministeriums für Arbeit, Soziales und Gesundheit des Landes Rheinland-Pfalz 

ab 01.09.2020 über 230 Betten:
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Gerolstein · Tel. 970070
blue-werbetechnik.de

fahr

bung
zeugbe
kle ...machen wir!

■  beratung
■  gestaltung
■  produktion
■  beklebung

Die nächste Ausgabe

des Magazins erscheint 

im Dezember 2022

Josef Lorse
Schlosserei-Metallbau
Schweißfachbetrieb DIN-EN 1090
www.jolo-metall.com

Kapellenstraße 13 · 54550 Daun-Weiersbach
Tel. 0 65 96 / 10 44 · info@jolo-metall.com

20

Wasser  
    mit Herz

DAUNER & DUNARIS QUELLEN GmbH & Co. KG

Maria-Hilf-Straße 22 · 54550 Daun in der Vulkaneifel
Tel.: 06592- 96980 · E-Mail: info@dauner-quellen.de

www.dauner-quellen.de

Leistungsfördernd mit  
ausgewogenem Geschmack und  
einzigartiger Mineralisierung.

Unsere Produkte gibt es  
ausschließlich nachhaltig  
in Mehrweg-Glasflaschen.

Gesund+



Krankenfahrten aller Kassen

Taxi Blonigen
Inh. Ingrid Melle · Boverather Straße 3 · 54550 Daun

(0 65 92) 22 22
Fax (0 65 92) 82 22

RTP – Beratende Ingenieure 
PAULY Partnerschaft mbB

Am Eichenhain 1 Am Eichenhain 1 . 56812 Cochem-Brauheck  56812 Cochem-Brauheck 
Brühlbachstraße 5 . 56823 Büchel

Tel.: 02671/23243-0 . info@rtp-ingenieure.deTel.: 02671/23243-0  info@rtp-ingenieure.de

www.rtp-ingenieure.de

er uei negnI

Tragwerksplanug · Statik · Konstruktion

Dachdecker und Zimmerei

info.zillgen@t-online.de
Holzmaarstraße 6 | 54558 Gillenfeld
Tel.: 06573/1367 | Fax: 06573/370

Josef Zillgen Sehr beliebt!
Langschläfer-Frühstücksbüffet 

täglich bis 11:00 Uhr.
Reservierung unter:

06592-95510

Maarstraße 22 · 54552 Schalkenmehren · Tel. 06592 - 95510 · www.hotelschneider.de

Rohbauarbeiten • Erdarbeiten • Außenanlagen
Umbau und Sanierung • Schlüsselfertig Bauen 

Pulvermaarstraße 9 · 54558 Gillenfeld · Tel.: 06573 - 95 285 05 · info@zensbau.de · www.zensbau.de



Anmeldung und Aufnahme: 
Unser Aufnahmebüro finden Sie 
im Erdgeschoss (Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 7:00 – 16:00 Uhr, Fr. 
7:00 – 15:00 Uhr). Hier erhalten 
Sie alle nötigen Informationen 
für Ihren Krankenhausaufenthalt 
(Tel: 06592/715-2324). Außerhalb 
der Öffnungszeiten können Sie 
sich gerne an die Mitarbeiter der 
Telefonzentrale wenden.

Wahlleistungen: 
Zusätzliche Leistungen für mehr 
Komfort im Krankenhaus können 
Sie durch die Inanspruchnahme 
diverser Wahlleistungen erhalten. 
Für diese Leistungen besteht kein 
gesetzlicher Versicherungsschutz. 
Über die möglichen Wahlleistun-
gen in unserem Hause können Sie 
sich gerne an unseren Aushängen 
oder bei den Mitarbeitern des 
Aufnahmebüros informieren.

Begleitperson: 
Während Ihres Aufenthaltes im 
Krankenhaus besteht die Möglich-
keit der Unterbringung und Ver-
pflegung einer Begleitperson. Die 

aktuellen Kostentarife entnehmen 
Sie bitte dem Pflegekostentarif. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an das Aufnahmebüro.

Besuchsdienst: 
Besuchsdienste der Kirchenge-
meinden finden regelmäßig statt.

Blumen: 
Ihre Besucher finden ausreichend 
Vasen auf den Stationen. Topf-
pflanzen sind nicht gestattet.

Verpflegung: 
Am Tag der Aufnahme haben Sie 
bis 11:00 Uhr die Möglichkeit, Ihr 
Menü frei zu wählen. Sollten Sie 
nach 11:00 Uhr aufgenommen wer-
den, ist es aus organisatorischen 
Gründen nicht möglich, auf die 
Menüwahl einzugehen. Sie erhalten 
aber auf jeden Fall ein Mittagessen. 
Sollten Sie Essenswünsche haben, 
die nicht auf den Standard-Menü-
karten wählbar sind, teilen Sie dies 
bitte dem Pflegepersonal mit. Wir 
werden versuchen (Diäten sind 
entsprechend zu beachten), Ihren 
Wünschen nachzukommen.

Cafeteria: 
Unsere Cafeteria im fünften Stock 
ist bis auf weiteres geschlossen.

Krankenhaus-Café: 
Im Erdgeschoss unseres Hauses 
befindet sich unser Krankenhaus-
Café mit Kiosk.
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 07.30 bis 16.00 Uhr
So.: 14.00 bis 17.00 Uhr
Sa. & Feiertag geschlossen.

Fernseher, Radio, Telefon: 
Sie erhalten im Aufnahmebüro 
eine gebührenpflichtige Chipkar-
te. Informationen und Anleitun-
gen erhalten Sie ebenfalls dort 
oder vom Pflegepersonal auf 
Station. Fragen Sie nach dem 
Informationsblatt TV und Telefon. 
Der Hauskanal mit Übertra-
gungen aus unserer Kapelle ist 
kostenlos. Kopfhörer erhalten Sie 
im Aufnahmebüro.

Fundsachen: 
Geben Sie Fundsachen bitte beim 
Pflegepersonal oder an der Telefon-
zentrale des Krankenhauses ab.

Hier erfahren Sie, was für Ihren Aufenthalt in unserem Krankenhaus wichtig ist.
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Gottesdienste / Kranken-
kommunion: 
Bitte entnehmen Sie  
die Gottesdienstzeiten 
dem aktuell gültigen 
Pfarrbrief. 

Lob und Kritik: 
Jede Rückmeldung und 
Beschwerde wird von 
uns entgegengenom-
men und als Verbesse-
rungsvorschlag betrach-
tet. Deshalb nehmen 
Sie bitte die Möglichkeit 
für Lob und Anregungen 
wahr, und sagen Sie uns 
Ihre Meinung über den 
Patientenfragebogen 
„Ihre Meinung ist uns 
wichtig“. Sie erhalten 
den Bogen in Ihrem 
Zimmer ausgehändigt. 
Durch unser Beschwer-
demanagement hat 
zusätzlich jeder Patient 
die Möglichkeit, Be-
schwerden direkt an die 
Geschäftsführung bzw. 
den „Beschwerdebeauf-
tragten“ weiterzugeben. 
Fragen Sie Ihr Pflegeper-
sonal.

Patientenfürsprecher: 
Informationen zu unse-
rem Patientenfürspre-
cher entnehmen Sie bit-
te unserer Hausordnung 
auf Seite 44.

Post: 
Der Briefkasten befindet 
sich vor dem Hauptein- 
gang. Briefmarken 
erhalten Sie an unserer 
Pforte, dort können Sie 
gerne auch die frankier-
te Post abgeben.

Krankenhausseelsorge: 
Der hauseigene  
Klinikseelsorger ist  
montags bis freitags  
ab 13.00 Uhr vor Ort im 
Krankenhaus und unter 
der Telefonnummer 
06592/715-2130 zu  
erreichen. Außerhalb 
dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte an die  
Mitarbeiter der Statio-
nen oder die Telefonzen-
trale im Krankenhaus  
(Tel: 06592/715-0).
Des Weiteren besuchen 
Seelsorger der verschie-
denen Konfessionen 
die Kranken gerne auf 
Wunsch. Sprechen Sie 
bitte die Mitarbeiter 
der Stationen an – sie 
stellen den Kontakt zu 
den Seelsorgern der 
Pfarreien her. Unterstüt-
zung bei der Begleitung 
Schwerkranker erhalten 
Sie durch geschultes 
Personal der Stationen 
und durch ambulante 
Hospizkräfte.  
Eine Hospizschwester 
bietet eine regelmäßige 
Sprechstunde im Kran-
kenhaus an. Auch hier 
stellen wir gerne den 
Kontakt her. 

Sozialdienst /
Pflegeüberleitung: 
Beratung und Informati-
onsvermittlung durch die 
Pflegeüberleitung und 
den Sozialdienst.  
(Informationen unter 
Tel.:	 06592/715-2081,
	 06592/715-2082
oder	 06592/715-2083).

Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst
Unterstützung und 
Begleitung schwerst-
kranker, sterbender  und 
trauernder Menschen 
sowie ihrer Angehöri-
gen. Ansprechpartner: 
Rosemarie Harings.
Tel.:  06591/983730
Email: 
r.harings@gerolstein.
caritas-westeifel.de

Förderverein:
Der Förderverein und 
seine Mitglieder haben 
es sich zur Aufgabe ge-
macht, das Krankenhaus 
zum Wohle der Patien-
ten zu unterstützen. 
Durch Spenden und Mit-
gliedsbeiträge konnten, 
seit der Gründung des 
Vereins im Jahr 1996, 
bereits viele sinnvolle 
Investitionen für das 
Krankenhaus getätigt 
werden. Wenn auch Sie 
sich zum Wohle der Pati-
enten engagieren möch-
ten, finden Sie weitere 
Informationen sowie 
einen Mitgliedsantrag 
auf der Homepage des 
Fördervereins unter: 
www.foerderverein-
kh-daun.de. Vielen Dank

Entlassung: 
In der Regel ist die Ent-
lassung der Patienten 
geplant und Sie werden 
vorweg, meistens am 
Vortag, informiert. Die 
Entlassung wird über-
wiegend am Vormittag 
erfolgen. Anschließend 

haben die Patienten die 
Möglichkeit, direkt ihren 
Hausarzt aufzusuchen 
oder den Hausbesuch 
des Arztes zu organi-
sieren. Rezepte oder 
Verordnungen können 
dann direkt vom Haus-
arzt ausgestellt werden. 
Sollte ein lückenloser 
Übergang in die haus- 
ärztliche Versorgung 
nicht gewährleistet sein, 
werden die Rezepte im 
Sinne des Entlass-
managements durch 
uns ausgestellt. Bitte 
informieren Sie Ihre 
Angehörigen über Ihre 
Entlassung. Fahrten 
nach Hause oder zum 
Hausarzt müssen 
von Ihnen bzw. Ihren 
Angehörigen organisiert 
werden. Ausnahme:  
Geplante Transporte 
durch den Rettungs-
dienst. Wenn Sie entlas-
sen sind, vergessen Sie 
bitte nicht Ihre Abmel-
dung im Aufnahmebüro 
im Erdgeschoss.

Weitere wichtige Infor-
mationen entnehmen 
Sie bitte unserer Haus- 
ordnung auf Seite 40. 
Sollten Sie noch Fragen 
haben, können Sie sich 
gerne an die Mitarbeiter 
des Krankenhauses 
wenden. +
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MICHELSWOHLFÜHLHOTEL

Mehr zu uns

Besucherzeitschrift Maria Hilf Daun B92 x H88 mm 20 06 2015.indd   1 28.06.2015   01:22:39

Wir machen
Sie mobil!

Ob Service, Gebraucht-

oder Neuwagenkauf …

... wir sind für Sie da!

Löhr Autmobile GmbH
Bitburger Str. 4, 54550 Daun, 

Tel. (0 65 92) 96 84-0, www.loehrgruppe.de

Hinterhausener Straße 1 · D-54568 Gerolstein-Hinterhausen
Tel 0 65 91 / 44 45 · Fax 0 65 91 / 44 94 

info@ek-kaeltetechnik.de · www.ek-kaeltetechnik.de

 • Kühl- & Gefrieranlagen

• Kühl- & Tiefkühlzellen

• Klimaanlagen

• Getränkeschankanlagen

• Wärmepumpen

• Regale & Zubehör

• Wärmerückgewinnung

 Tel. 0 65 91 / 44 45

k o ß m a n n
K Ä L T E T E C H N I K

Hauptstraße 71  ·  54570 Neroth
Tel.: 0 65 91-95 900  ·  www.gehendges.de

Alu-Fenster, Türen, Tore, 
Geländer, Wintergärten, 
Fassaden, Brandschutz, 
Balkone, Sonnenschutz

Die Marien-Apotheke steht
für eine gute Beratung beim 

Kauf von Arzneimitteln. In einer
Wohlfühlatmosphäre haben
wir Zeit für Sie und beraten 
Sie fachlich kompetent und 

individuell, denn Ihre Gesund-
heit liegt uns am Herzen.

Wir beraten Sie gerne!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Marien-Apotheke 
Abt-Richard-Str.1 • 54550 Daun 

06592-2419

 www.marien-apotheke.com
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1. Geltungsbereich
Die Bestimmungen der Hausordnung gelten für alle 
Patientinnen und Patienten mit der Aufnahme in 
das Krankenhaus Maria Hilf; für die Besucher und 
sonstigen Personen wird die Hausordnung mit dem 
Betreten des Krankenhausgeländes verbindlich.

2. Allgemeine 
 Rechtsgrundsätze
Im Behandlungsvertrag bzw. in der Wahlleistungs-
vereinbarung wird auf die Allgemeinen Vertragsbe-
dingungen (AVB) verwiesen. Bitte informieren Sie 
sich über diese für Sie wichtigen Regelungen. Falls 
es noch nicht geschehen ist, lassen Sie sich bitte 
eine Durchschrift der mit dem Krankenhaus abge-
schlossenen Vereinbarung einschließlich der AVB 
aushändigen.

3. Ruhe und Ordnung im Haus
Wir möchten Sie ganz herzlich bitten, alle Einrichtun-
gen des Hauses, insbesondere Toiletten und Bäder, 
pfl eglich zu behandeln. Die Besucher bitten wir, 
das Bett nicht als Sitzgelegenheit zu benutzen. Das 
Umstellen oder Auswechseln von Einrichtungsgegen-
ständen sowie das selbstständige Bedienen von Be-
handlungsgeräten ist nicht gestattet. Die Verpfl egung 
des Patienten richtet sich nach dem allgemeinen 
Speiseplan oder nach besonderer ärztlicher Verord-

nung z. B. bei Diäten. Andere Lebensmittel oder 
Getränke, als die durch das Krankenhaus 

angebotenen, sollten Sie nur zu sich 
nehmen, soweit ärztlicherseits da-

gegen keine Bedenken bestehen. 
Selbstverständlich dürfte es sein, 
Papier, Speise- und sonstige 
Reste nicht auf den Boden oder 
gar aus dem Fenster zu werfen, 
sondern die hierfür vorgesehe-

nen Behältnisse zu benutzen. 
Speisereste dürfen aus hygieni-

schen Gründen nicht aufbewahrt oder 
unsachgemäß entsorgt werden. Während 

der ärztlichen Visiten, der Behandlungszeiten, der 
Essenszeiten und der Nachtruhe ist die Anwesenheit 
der Patienten im Krankenzimmer verbindlich. Bitte 
wenden Sie nur die Arzneimittel an, die gemäß ärztli-
cher Verordnung verabreicht werden. 

Denken Sie bitte stets daran, dass gerade die Beach-
tung der letztgenannten Ratschläge im starken Maße 
über den Erfolg der ärztlichen Bemühen entscheiden. 
Es wird von allen Patienten erwartet, dass Sie auch 
im Interesse der anderen Kranken auf störende 
Geräusche, laute Unterhaltung, Zuschlagen von Türen 
u.ä. verzichten.
Bitte achten Sie stets darauf, dass die Beleuchtung 
im Krankenzimmer nur bis zu einer vertretbaren Zeit 
eingeschaltet und zum anderen bei der Benutzung 
von Rundfunk und Fernsehgeräten die Ruhe des an-
deren Patienten nicht beeinträchtigt wird. Die Patien-
ten sollen sich mit dem Stationsarzt oder dem Pfl e-
gepersonal darüber abstimmen, ob sie aufstehen und 
das Krankenzimmer verlassen dürfen. Patienten mit 
Infektionskrankheiten dürfen nur mit Genehmigung 
des Arztes das Krankenzimmer verlassen. Verschlos-
sene Fenster in den Patientenzimmern sowie in den 
Aufenthaltsräumen dürfen aus Sicherheitsgründen 
nicht geöffnet werden. Spaziergänge außerhalb des 
Krankenhausgeländes bedürfen der besonderen 
Genehmigung Ihres Arztes. Hierbei sollten Sie 
bedenken, dass Sie sich jedem Versicherungsschutz 
entheben und für evtl. auftretende Schäden selbst 
haften müssen.

4. Rauchen und Alkohol 
 im Krankenhaus
Das Rauchen ist im Krankenhaus grundsätzlich 
verboten. Bitte nutzen Sie zum Rauchen ausschließ-
lich die wettergeschützte Raucherzone vor dem 
Haupteingangsbereich des Krankenhauses. Auch der 
Konsum von Alkohol kann Ihre Genesung erheblich 
beeinträchtigen. Wir bitten Sie und Ihre Besucher 
daher, während der Dauer Ihres Aufenthaltes bei uns 
darauf zu verzichten.

5. Nachtruhe 
Für Patienten ist in der Zeit von 22:00 bis 6:00 Uhr 
Nachtruhe.

6. Patientenfürsprecher
Rechtsanwalt Dr. Jens Steudter ist ehrenamtlicher 
Patientenfürsprecher. Patientenbeschwerden und 
Anregungen können schriftlich in den entsprechen-
den Briefkasten vor den Aufzügen im Erdgeschoss 
eingeworfen werden. Rechtsanwalt Dr. Jens Steud-
ter, Abt-Richard-
Str. 8, 54550 Daun, 
Tel.: 06592/9610-0. 
Gesprächstermine nach Vereinbarung.

7. Telefon
Auf Wunsch können Sie in unserem Auf-

HAUSORDNUNG
Stand: 01. Oktober 2022
+ Geschäftsführung



nahmebüro Telefon anmelden. Die Benutzung von 
Mobiltelefonen (Handys) ist ausschließlich zum 
Zweck des Telefonierens erlaubt; das Fotografi eren 
sowie Film- und Sprachaufnahmen sind mit Rücksicht 
auf die gesetzlich geschützten Persönlichkeitsrechte 
der Mitpatienten nicht gestattet. Bei Nichteinhaltung 
müssen Sie damit rechnen, dass Ihr Mobiltelefon 
bis zu Ihrer Entlassung durch uns verwahrt wird und 
aufgezeichnete Bild- bzw. Sprachdateien gelöscht 
werden. Im Bereich des OPs und der Intensiv- oder 
Wachstation ist die Benutzung von eigenen Mobilte-
lefonen generell untersagt.

8. W-LAN  – trier.freifunk.net
Der W-LAN-Dienst wird Besuchern und Patienten in 
der Eingangshalle sowie in allen Wartebereichen des 
Krankenhauses Maria Hilf kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Sie können sich mit ihrem Notebook, Smart-
phone oder Tablet mit dem Funknetz trier.freifunk.net 
ohne einen SSID-Schlüssel verbinden. Nach erstmali-
ger Verbindung mit Ihrem Gerät wird dieses W-LAN- 
Netzwerk bei weiteren Aufenthalten und Besuchen in 
unserem Haus automatisch aufgebaut. 

9. Kostenregelung
Was die fi nanziellen Regelungen Ihres Aufenthaltes 
bei uns anbelangt, bitten wir Sie, die näheren Einzel-
heiten aus den AVB einschließlich der dortigen Anla-
gen zu entnehmen (s. Aushang Patientenverwaltung). 
Bei selbstzahlenden Patienten bitten wir um eine 
angemessene Vorauszahlung in Höhe der Kosten für 
10 Pfl egetage, bei längerem Aufenthalt auch um Zwi-
schenzahlungen, soweit keine Kostenübernahmeer-
klärung Ihrer privaten Krankenversicherung vorliegt.

10. Verkehr auf dem 
  Krankenhausgelände
Auf dem Krankenhausgelände und den zum Kranken-
haus gehörenden Parkfl ächen gilt die Straßenver-
kehrsordnung. Durch das Befahren des Krankenhaus-
geländes bzw. durch das Abstellen von Fahrzeugen 
darf keine Beeinträchtigung des Krankenhausbetrie-
bes entstehen. Nicht gestattet ist insbesondere
• das Laufenlassen der
 Motoren abgestellter Fahrzeuge
• das laute Zuschlagender Türen, 
 lautes Spielen von Radiogeräten.
Das gesamte Krankenhausgelände darf nur im 
Schritttempo befahren werden. Fahrzeuge dürfen nur 
auf den dafür besonders ausgewiesenen Flächen 

abgestellt werden. Die Zugänge zu den Gebäuden 
sind in jedem Falle freizuhalten. Bei Verstößen 
gegen die Bestimmungen werden die Fahrzeuge 
auf Kosten des Eigentümers entfernt.

11.  Eingangsbereich
Flucht- und Rettungswege sind freizuhalten. Daher ist 
das Rauchen sowie der Aufenthalt im Eingangsbe-
reich und der Rampe verboten. Wir verweisen hier 
auch auf Nr. 4.

12. Filmaufnahmen
Film-, Fernseh-, Ton-, Video- und Fotoaufnahmen, die 
zur Veröffentlichung bestimmt sind, bedürfen der vor-
herigen Erlaubnis der Krankenhausleitung sowie der 
betreffenden Patienten. An einigen Stellen haben wir 
zu Ihrer Sicherheit Überwachungskameras installiert.

13. Haftung
Der Patient bzw. der Besucher haftet dem Kranken-
haus für die durch ihn verursachten Schäden.
Wertsachen jeglicher Art und größere Bargeldsum-
men sollen nicht mit in das Krankenhaus gebracht 
werden. Behalten Sie bitte während Ihres Kranken-
hausaufenthaltes nur die Kleidungsstücke und Ge-
brauchsgegenstände mit auf der Station, die Sie für 
die Zeit im Krankenhaus benötigen; was Sie momen-
tan nicht benötigen, sollten Sie Ihren Angehörigen 
mit nach Hause geben, dazu zählen auch Geld- und 
Wertgegenstände. Für mitgebrachte Wertsachen und 
für Bargeld haftet das Krankenhaus nur, soweit Sie in 
der Krankenhaus-Verwaltung gegen Empfangsbestä-
tigung in Verwahrung gegeben wurden. Gegenüber 
Patienten, die die Behandlung eigenwillig abbrechen, 
trägt das Krankenhaus keinerlei Haftung für darauf 
entstehende Folgen.

14. Zuwiderhandlung
Bei wiederholten oder groben Verstößen gegen die 
Hausordnung, können Patienten und Begleitperso-
nen aus dem Krankenhaus ausgeschlossen werden. 
Gegen Besucher oder andere Personen kann ein 
Hausverbot ausgesprochen werden.

15. Schlusswort
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis, das Sie 
unserem Anliegen entgegenbringen. Soweit die 
Hausordnung Ihre persönliche Freiheit einschränken 
sollte, geschieht dies zu Ihrem Wohl und dem Ihrer 
Mitpatienten. Wir versichern Ihnen, dass wir uns 
große Mühe geben, Ihnen den Aufenthalt in unserem 
Haus so angenehm wie möglich zu gestalten.
Sollten Sie jedoch irgendwelche, Sie belastenden 
Vorkommnisse feststellen, was bei einer personellen 
Vielschichtigkeit eines Krankenhauses trotz bestehen-
der Weisungen immer möglich ist, wollen Sie dies 
bitte der leitenden Stationsschwester, dem Arzt oder 
der Verwaltung mitteilen.  +
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nahmebüro
Mobiltelefonen (Handys) ist ausschließlich zum 
Zweck des Telefonierens erlaubt; das Fotografi eren 
sowie Film- und Sprachaufnahmen sind mit Rücksicht 
auf die gesetzlich geschützten Persönlichkeitsrechte 
der Mitpatienten nicht gestattet. Bei Nichteinhaltung 
müssen Sie damit rechnen, dass Ihr Mobiltelefon 
bis zu Ihrer Entlassung durch uns verwahrt wird und 
aufgezeichnete Bild- bzw. Sprachdateien gelöscht 
werden. Im Bereich des OPs und der Intensiv- oder 
Wachstation ist die Benutzung von eigenen Mobilte-
lefonen generell untersagt.

8. W-LAN  – trier.freifunk.net
Der W-LAN-Dienst wird Besuchern und Patienten in 
der Eingangshalle sowie in allen Wartebereichen des 
Krankenhauses Maria Hilf kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Sie können sich mit ihrem Notebook, Smart-
phone oder Tablet mit dem Funknetz trier.freifunk.net 
ohne einen SSID-Schlüssel verbinden. Nach erstmali-
ger Verbindung mit Ihrem Gerät wird dieses W-LAN- 
Netzwerk bei weiteren Aufenthalten und Besuchen in 
unserem Haus automatisch aufgebaut. 

9. Kostenregelung
Was die fi nanziellen Regelungen Ihres Aufenthaltes 
bei uns anbelangt, bitten wir Sie, die näheren Einzel-
heiten aus den AVB einschließlich der dortigen Anla-
gen zu entnehmen (s. Aushang Patientenverwaltung). 
Bei selbstzahlenden Patienten bitten wir um eine 
angemessene Vorauszahlung in Höhe der Kosten für 
10 Pfl egetage, bei längerem Aufenthalt auch um Zwi-
schenzahlungen, soweit keine Kostenübernahmeer-
klärung Ihrer privaten Krankenversicherung vorliegt.

10. Verkehr auf dem 
  Krankenhausgelände
Auf dem Krankenhausgelände und den zum Kranken-
haus gehörenden Parkfl ächen gilt die Straßenver-
kehrsordnung. Durch das Befahren des Krankenhaus-
geländes bzw. durch das Abstellen von Fahrzeugen 
darf keine Beeinträchtigung des Krankenhausbetrie-
bes entstehen. Nicht gestattet ist insbesondere
• das Laufenlassen der
 Motoren abgestellter Fahrzeuge
• das laute Zuschlagender Türen, 
 lautes Spielen von Radiogeräten.
Das gesamte Krankenhausgelände darf nur im 
Schritttempo befahren werden. Fahrzeuge dürfen nur 
auf den dafür besonders ausgewiesenen Flächen 



11 SELBSTHILFEGRUPPEN INFORMIEREN 
AM KRANKENHAUS MARIA HILF IN DAUN

Aphasiker Selbsthilfegruppe
Johanna Hoffmann, Telefon: 06572/9339244

Bundesverband der Organtransplantierten e.V. 
Regionalgruppe Saarland/Pfalz
Dieter Schommers, Telefon: 06596/1563 
oder 0172/9582789  

Defi  Selbsthilfegruppe Eifel-Mosel
Heinz Lorse, Telefon: 0171/1287655

Selbsthilfegruppe/Gesprächskreis Fibromyalgie 
Daun der DRL (Deutsche Rheuma Liga)
Inge Dorn,Telefon: 06592/983731
Roswitha Wagner,Telefon: 06592/9843945

Ilco Stammtisch der Deutschen ILCO e.V. 
Regionalgruppe Eifel/Mosel/Hunsrück
Vereinigung für Menschen mit einem 
künstlichen Darm- und Blasenausgang
Jakob Blum, Telefon: 06593/8151 

DMSG Vulkaneifelhocker 
Selbsthilfegruppe für Multiple Sklerose
Claudia Dresen, Telefon: 0151/28119986
Stephanie Hartelt, Telefon: 0170/8993469
Email: Vulkaneifel-Hocker@web.de

Osteoporose Selbsthilfegruppe Daun
Agnes Berenz, Telefon: 02677/1376
OSHG-Daun@gmx.de

Patientenliga 
Atemwegserkrankungen e. V.
Inge Follmann, Telefon: 06573/574

Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe
Norbert Langwagen, Telefon: 0175/8680521

Rheuma-Liga AG Selbsthilfegruppe
Irmgard Jungen, Telefon: 06592/4376

SHG für Arm- und Beinamputierte  
Peter Blasen, Telefon: 06561/3052

 •  Wir informieren über neue Erkenntnisse und Behandlungsmethoden. Kurse und Beratungen 
 werden durch die Selbsthilfegruppen oder mit dem Krankenhaus organisiert.
•  Wir unterhalten uns und haben Zeit und Geduld füreinander.
•  Wir treffen uns regelmäßig im Krankenhaus oder in der Krankenpfl egeschule
•  Bei Interesse und Fragen sind die aufgeführten Ansprechpartner/innen 
 für eine erste Kontaktaufnahme telefonisch zu erreichen:
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Beratungsangebote: Hilfe für Betroffene & Angehörige

Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e. V.
Kostenlose psychosoziale/psychoonkologische Beratung, Offene Gesprächsgruppe Daun
Jeden Mittwochvormittag auf der Palliativstation
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 INDIVIDUELLE ORTHESEN für den kompletten Körper, Mieder, Rückenkorsetts, Stoma Bandagen, 

orthopädische Maßeinlagen, Versorgungen am diabetischen Fuß dazu passendes Schuhwerk

 KOMPRESSIONSTHERAPIE: Speziell geschultes und zertifiziertes Personal berät 

und versorgt Patienten mit Gefäß-, Lip- und Lympherkrankungen. 

 Herstellung und Versorgung mit MODERNSTEN PROTHESEN für Finger, Hand, Arm und Bein

Ein Auszug unserer Leistungen

ÖFFNUNGSZEITEN: 

 Wir sind zertifizierter Ansprechpartner bei der MYO-ELEKTRISCHEN VERSORGUNG, 

beispielsweise für Schlaganfall, Multiple Sklerose, Cerebralparesen, inkompletten 

Lähmungen und Peroneusparesen.

 Ebenfalls behandeln und versorgen wir Patienten mit GONARTHROSE ERKRANKUNGEN  

0 26 22 / 90 71 – 0

Dies Alles bietet S&K zum vereinbarten Preis der Kranken-
kassen, ohne zusätzliche Kosten. Für diese Ziele und im Be-
wusstsein ihrer hohen Verantwortung arbeitet dieses Team. 
Und sie tun dies gerne!

GmbH

Wir sind ein zertifiziertes Zentrum für Orthopädietechnik, Myo-elektrische Versorgungen, Multiartikuläre 
Armprothetik und Lymphologische Versorgungen. Im Bereich des Arzt- und Klinikbedarfes sind wir bundes-
weit zugelassener Großhändler. 
S&K ist Logistikpartner der Firma Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG und Mitglied im BNI.
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Ein Auszug unserer Leistungen

Wichtig für diesen Erfolg ist eine hervorragende Ausbildung des Teams, das ständig geschult und auf 
den neuesten Stand der Entwicklungen gebracht wird. Die Mitarbeiter von S&K sehen sich nicht nur als 
kompetente Handwerker, sondern auch als Künstler. Etabliertes und Neues fließen zusammen, um best-
mögliche Erfolge zu garantieren. 
Im Mittelpunkt der gesamten Arbeit stehen ausschließlich der Patient und seine persönlichen Bedürf-Im Mittelpunkt der gesamten Arbeit stehen ausschließlich der Patient und seine persönlichen Bedürf-Im Mittelpunkt der gesamten Arbeit stehen ausschließlich der Patient und seine persönlichen Bedürf
nisse. Eine bestmögliche individuelle Versorgung zu gewährleisten in einer Atmosphäre, in der sich der 
Kunde wohl fühlt, steht für uns an oberster Stelle.

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr: 8:00 bis 17:00 Uhr

 Wir sind zertifizierter Ansprechpartner bei der MYO-ELEKTRISCHEN VERSORGUNG, 

beispielsweise für Schlaganfall, Multiple Sklerose, Cerebralparesen, inkompletten 
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Krankenhaus Maria Hilf GmbH
Personalabteilung
Maria-Hilf-Straße 2 · 54550 Daun
personal@krankenhaus-daun.de

Weitere Informationen unter
www.krankenhaus-daun.de
www.pflegeschule-daun.de
www.pflegeausbildung-eifelmosel.de

Attraktive  
Arbeits- und Ausbildungsplätze  

im Krankenhaus Daun

Wir suchen (m/w/d)
• Pflegefachkräfte
• Mitarbeiter für die ZNA
• Assistenzärzte
• Mitarbeiter für die Großküche
• Diabetesberater

Wir bilden aus (m/w/d)
• Generalistische Ausbildung  zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann
• Altenpflegehelfer
• Anästhesietechnischer Assistent
• Operationstechnischer Assistent
• Medizinischer Fachangestellter
• Kaufmann im Gesundheitswesen

Wir sind zertifiziert nach:Als Krankenhaus der Regelversorgung mit 630 Mitarbeitern/innen versorgen 
wir jährlich rund 10.000 Patient/innen stationär sowie rund 35.000 Patient/innen wir jährlich rund 10.000 Patient/innen stationär sowie rund 35.000 Patient/innen 
ambulant und leisten hiermit einen wichtigen Beitrag für die medizinische 
Versorgung in der Region Vulkaneifel. Unser Haus verfügt über:

6 Fachabteilungen • Zentrale Notaufnahme • Herzkathaterlabor • 5 OP-Säle 
Medizinisches Versorgungszentrum mit 5 Praxen • 3 externe Facharztpraxen

Als großer Ausbildungsbetrieb verfügen wir unter anderem in unserer Pflegeschule 
in der Trägerschaft der „Katholisches Bildungsnetzwerk für Pflegeberufe Eifel-
Mosel GmbH“ über ca. 200 Plätze für die Ausbildung in den Pflegeberufen und 
arbeiten in Kooperation mit vielen regionalen Ausbildungspartnern zusammen.


